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Eswar der 14. Juli, derNationalfeiertag, an demdie
Franzosen sich stolz ihrer Geschichte erinnern und
Feste feiern. Das ist auch abseits der grossenPara-
den so. Etwa inHeillange. Hierwurde früher Stahl
produziert; François Hollande versprach eine neue
industrielle Blüte, die dann ausblieb. Das Leben als
Fluchtbewegung in dieserKleinstadt nahe Luxem-
burghatNicolasMathieu in seinemRoman «Wie
später ihreKinder» beschrieben. Christian Lutz
kommtganz ohneWorte aus. Der 1973 geborene
und inGenf lebende Fotograf hielt eine Sängerin
fest, die bekannt genugwar, dassmandie Bühne
mitAbsperrgittern schützte. Sie singt voller In-
brunst, auchwenn ihr nurwenige zuhören.
Heillangewird seit ein paar Jahren vonMarine

Le Pens FrontNational regiert, nachdemdie Stahl-
kochereien stillgelegtwurdenundviele ihre
Arbeit verloren. Christian Lutz klagt nicht an, er
hält eine Stimmung fest, in der das alles enthalten
ist: die EnttäuschungundResignation, die Per-
spektivlosigkeit undder Trotz, ihr irgendetwas
entgegenzusetzen, umnoch einenRest vonWürde

zu spüren. Und er tut das vollerMitgefühl. Seine
Bilder verkörpernwie nurwenige das tiefe Frank-
reichweitab vondenMetropolen.
Sieben Jahre ist Christian Lutz durch Europage-

reist undhatOrte undVeranstaltungen aufge-
sucht, an denen rechtsnationaleHaltungen auf-
scheinen. Da ist einMann, der ampolnischen
Nationalfeiertag inWarschau imKrönungsornat
an einer Strasse steht. Da sindweite Landschaften
und aufgelasseneGebäude. Undda ist ein Paar, das
von seinerHochzeit kommtundohne jede Freude
über einenParkplatz geht. Eine tiefe Einsamkeit
liegt über Europa, zu der die Parteien nicht vor-
dringen. Sie findet sich auch in der Schweiz.
So ist das Buch auch eineReise zudem,waswir

verdrängen,weil es uns ängstigt. Es ist düster und
sehr persönlich. Das letzte Bild zeigt eineWand.
Hier,mit demRücken zurWand, sieht Christian
Lutz Europa. Es ist eineWand, die er inAuschwitz
fotografiert hat.GerhardMack
Christian Lutz, Citizens. Edition Patrick Frey,
Zürich 2021. 208 S., 102 Farbabb., Fr. 52.–.
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Resignation inGlanz
verwandeln

EineEinsamkeit liegt über
Europa, zuder die Parteien
nicht vordringen. Siefindet
sich auch inder Schweiz. So ist
dasBuchaucheineReise zu
dem,waswir verdrängen.


